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Es gehl lange zurück.
(Von unserem Berliner Vertreter.)

^ > Man sucht niemanden hinter dem Busch,
enn man selbst dahinter gesteckt hat . So mußte

,
'w das friedliebende , neidfreie deutsche Volk
vg der sich mehrenden Wetterzeichen und trotz

hnirimmer wieder zutage tretenden fremden Ge-
^ Mgkeit von dem jetzt rasch aus uns stürzenden
r rJPffott der verschiedenartigsten Gegner über -
t nT sein . Zum Glück konnte es aber für die
> we Struktur unseres Staates und öffentlichen
den

3 une vor allem für unsere , auch im Frie -
. " nur an die Kriegsvorbereitung denkende
u ! reS0« nj<iltu ng keine Ueberraschung geben,

Lunten wir denn schon in der ersten Mobil -

s. .^ ungswoche mit dankbarer Genugtuung fest -
l uen , daß das langvorbereitete Komplott unserer
Schi gegenüber unserer organischen
^ Magfertigkeit keinen Vorsprung hat erringen
iiarf » der langen , völlig offenen Grenze
fufrr ^ hin , ist es den vielfach gefürchteten
Ourh Kavalleriemassen nicht gelungen , sich
hart

ltur vorübergehend auf deutschem Gebiet zu
w?s 1°^ ern sie sind an allen Stellen von meist
j geringeren Truppenverbänden , ge-

en ? » ^ ^ gar von wackeren Landwehrleuten ,
^ 3 ' Ich zurückgeschlagen worden .

ist die vorderste deritsche Grenzlinie
einer Woche durch die Besetzung von

Tei ? - ' ^ schenstochau und anderer Orte zu einem
ipfc* v Feindesland vorgelegt worden und wird
, .^ . ? urch Wiederherstellung der von den Russen
^ jtcrtcn Eisenbahnen und anderer Maßnahmen

ausgebaut . Da wir dabei mit österreichi-

fleh EuPPen in Galizien Hand in Hand vor -

Nuff ' k
fönnen und die polnische Bevölkerung von

^ W °Polen sich in einem schon ziemlich offenen
dürst Legen das Mutenregiment befindet ,

russische Offensive zum großen Teile

P lahmgelegt sein. In unseren östlichen
t jrL ,

ll ' n3en herrscht nach übereinstimmenden Be -
^

wn denn auch das beste Vertrauen . Daß bis»

sche
öcr prahlerisch proklamierte französi -

fiir -/ ^ riffsgeist ergebnislos abgeprallt ist , da -

tue !,!
' °£r glorreiche Tag von Mülhausen der Be -

m Und ebenso haben die offenen und gehei-

Lu,. „
' Öffnungen der Franzosen , in Belgien und

tn . li^ urg dje ersten zu sein , eine grimme Ent -
Ichung erfahren .

bestialische Wut und kannibalenhaste Grau -

Uber , wallonischen Belgier kann , wenn
iöfjr nur durch die Vernichtung lang -
tIöH

9er Pläne und Lieblingsvorstellungen er-
tw ^ rden . Die Franzosen haben sie so lange
schien

un ^ sür den Fall der Besiegung der Deut -
kalck goldene Berge versprochen , daß die
Pen h • ■ ne Entschlossenheit der deutschen Trup -

entfoss ! nicht nur den Groll der Besiegten
die o>! t ' saudern eine ohnmächtige Wut über

^ angenen Zukunftsgewinne auf Kosten der
lLJ ölen Deutschen, die ihnen nun ihre Ueber -

" ° ch drastischer als im wirtschaftlichen
„?ewerb bewiesen haben . Zu spät werdengja ^ VCUUejeU 4/UVCIU -yJfU

feit erster einsehen, daß sie von den Franzosen
"ick . . Lehnten düpiert worden sind . Hätte sie
ter Truljer der rastlose Eifer französischer Politi -
vssp « -! .Generäle stutzig machen sollen, die doch
QUcho ® genug auf die Entwicklung der bel-
ledinrV Wehrkraft drangen , weil sie Belgien

3? 7 als französisches Außenfort ansahen ?
Een t der französische General und
ttfe! t

^ anglois im „Temps " eine Reihe Ar -
teristM ^inen lassen, die dann unter dem charak-
^

I Ichen Titel „La Belgique et la Hollande
bei, L le Pangermanisme " gesammelt wur -
4,

" ® r beschwört zunächst die Belgier , die
auch Wehrpflicht anzunehmen , was denn
bann nfl ^ rc später geschehen ist, und mahnt
il)ve n w beweglichen Worten die Holländer , sich
Te» jg « gis^ n Nachbarn gegen die räuberischen
schien verbinden , was bekanntlich nicht ge -
der ^ on der ersten Seite an mußte aber

^
? ^ »angene Leser den Eindruck gewinnen ,

«Uz sranzösischen Bemühungen keineswegs
tfien ^ rklichem Interesse für Belgien entftam -
„Conm z . B . gar nicht schärfer über die^össoldaten " der Garde civique gehöhnt
Huna nT ' ?Is vielmehr lediglich, weil die Be -
ke

'
ich . j^

^giens durch Deutschland für Frank -
Schiit»« » " '̂6i 'itadle däsastre " wäre . Diese
letzt aUcA er Einnahme Lüttichs wollen wir uns

a„ Munde eines französischen Gene -
»

» wir l ^^sallen lassen. Die Belgier aber müs-
lB% n erinnern , daß Deutschland in den
N , ii« ,^ m " fahren niemals daran gedacht
!->ker Urschriften über die Ausgestalwng
. .̂ stver^ Mungsmittel zu machen , daß aber
? 'e»s eine französische Besetzung Bel -
tische Jr,,

111? * gleichgültig lassen konnte . Das
„et C£ rein >!

®
cc ' ' n neutraler Haltung den Gang

verlĉ ,, - ti . abzuwarten , hat Belgien nicht^ "laht , sondern es hat sich mit der Wut

wilder Tiere als unser Feind benommen . Wenn
sich die Folgen davon ihm nun zu einem v6ri -
table dösastre entwickeln, hat es die Schuld
lediglich sich selbst und seinen französischen Rat -
gebern von der Art des Generals Langlois zu-
zuschreiben.

Ser englische Lügenheld.
H . Aus Berlin wird uns gedrahtet :
Man kann wirklich kaum noch allein von

hinterlistiger Doppelzüngigkeit und skrupellosem
Egoismus der englischen Diplomatie sprechen, die
sich in dem monomanischen Schüler Eduard VII .,
Sir Edward Greg , verkörpert hat : es sieht schon
mehr wie verbissene Wut der Verzweiflung aus ,
was sich die englische Regierung unter dem Ein -
sluß dieses Ministers jetzt an plumper Nicht-
achtung von Anstand und einfachster Wahrheit
leistet, ohne Scheu vor dem doch unausbleiblichen
Urteil der Geschichte . Nur aus dem Bedürfnis ,
die Stimmung des Augenblicks gegen Vernunft
und Wirklichkeit zu gewinnen , hat England
zugleichmitFrankreich jetzt an O e st e r -
reich formell den Krieg erklärt und
dabei den Gang der Ereignisse wie die dazu mit -
wirkeiüien Motive mit unglaublicher Dreistigkeit
auf den Kopf gestellt.

Gleich der erste Satz der englischen Note zeigt
eine eiserne Frechheit . Er enthält nämlich die
Behauptung , daß Oesterreich-Ungarn dadurch ,
daß es an Serbien den Krieg erklärte , den B e -
ginn der Feindseligkeiten in Europa
eröffnet hat . Die Herren im Londoner Aus -
wärtigen Amt scheinen also nicht nur völlig ver -
gessen zu haben , warum Oesterreich dem s e r b i -
schen Mordgesindel den Krieg erklären
mußte , sondern scheinen auch die Parteinahme
der drei Großmächte , England , Frankreich und
Rußland , für den mit gerechter Strafe bedrohten
Raubstaat für selbstverständlich zu halten , und
doch hätten bis zum 31 . Juli die Londoner
Blätter fast einstimmig die Straf -
aktion Oesterreich - Ungarns für
völlig berechtigt erklärt .

Erst als Grey infolge der r » s s i s ch e n H a ls -
starrigkeit , die von ihm und seinem ver -
storbenen Meister König Eduard seit einem Jahr -
zehnt herbeigesehnte und mit allen Mitteln vor -
bereitete Stunde gekommen glaubte , wurden für
das englische Gesicht mit einem Male nicht der
verlogene Zar und seine verkommenen Kriegs -
Hetzer die Friedensbrecher , sondern Oesterreich,
das den Serajewoer Mord strafen wollte unter der
ausdrücklichen Erklärung , keinen territorialen
Gebietserwerb anzustreben , und natürlich Deutsch-
land , das den Russen und Franzosen den Krieg
erklärt hatte , wahrscheinlich um Rußland zu
annektieren .

So unverfroren wagt das amtliche England
Geschichte zu fälschen , nachdem die Doku-
mente des Weißbuchs erschienen sind. Aber schon
jetzt hat der künftigen Geschichtsschreibern freund -
liche Zufall allerlei Beweisstückchen enthüllt da -
für , daß ein Ueberfall Deutschlands und Oester-
reichs durch die Ententemächte gerade in letzter
Zeit unter steigendem Hochdruck betrieben wurde .

Die englische Kriegserklärung an Oesterreich.
Angarn .

W .T .B . Wien , 14. Aug . lMelöuns des K . K.
Kvrrespn »>d« n zbureaus . I Der österre ! chis ch°
ungarische Botschafter in Lonöow hcrt
gestern eine Note des ewgli schen Aus -<
wärtigen Amtes erhalten , in !x>r es heißt :

Aus Wunsch öer französischen Ne °
gierung hcvbe ich nachfolgende Mitteilung zu
machen : Die vst? i-reichiffch-nng >arische Regierung
hat sich ohne jede PvoivStation durch die f-ranzö -
stsche Regier uns im K r tegs -zusta n d mit
Frankreich versetzt . Erstens hat Oesterreich '-
Ungarn in dem Konflikt Deutschlands mtt Ruß ?
lanS und Frankreich Partei genommen , in dem
es Rußland den Krieg erklärte , dvs bereits an
der Seite FrcnrkretchA tm Krieg begriffen war .
Zweitens hat Oestcrreicht-Ungarn nach glaub --
würdigen Jnsomnatlonen Truppen an die
deutsche Grenze geschickt , unter Bedinv
gungen , die einer Bedrohung Frankreichs
gleichkommen . So sah' sich Frankreich gezwun »-
gen , Oesterreich -Ungarn zu erklären , daß «s alle
MaHregeln ergreifen werde , um , diesen Hand -
hingen entgegentreten zn können .

Anschließend an dt 'öse Mitteilungen h>at Sir
Edward Grey dem österreichisch-nngartschen
Botschafter in London erklärt , daß « der Kriegs -
zustand auch zwischen Großbrttan -
nien und Oesterreich - Ungarn ein¬
getreten sei .

W .T .B . «London , 13. Aug . Die Admiralität
erteilte Befehl , die Feindseligkeiten
gegen Oesterreich - Ungarn zu be -
ginnen .

Kurzer Prozeß.
W .T .B . Müllheim (Baden ) , 14. Aug . Der

Kreisdirektor von Gebweiler bei Mülhausen
gibt bekannt : Es ist von Hausbewohnern
ans unsere Truppen geschossen worden .
Ich mache deshalb bekannt , daß jeder Besitzer
eines Hauses , aus dem auf deutsches Militär
geschossen wird , unweigerlich standrechtlich
erschossen und das Haus in Brand ge-
fetzt wird .

Kriegsbeute für Berlin .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Straßbnrg , 24. Aug . Von den 12 bei M ü l-
Hausen eroberten französischen
Feldgeschützen sind nach der „Täglichen
Rundschau " 8 nach Berlin unterwegs .

Französische Kanonen in Skrahburg und russische
in ALensiein .

W .T .B . Berlin , 14. Aug . Bor dem Kaiser -
l i ch e n Palast w Straßburg stehen seit
gestern nachmittag die vier e r st en den F r a n-
zosen in der Schlacht bei Mülhausen , abgenom -
men -en F e l d g e s ch ü tz e , die von den Mann »-
schaften' unter dein Jubel der Bevölkerung ein-
gebracht wurden . Ebenso stehen in A l l e n st e i n
vor dein Generalkommando vier eroberte ruf -
fische Geschütze .

Aegypten mit Deutschland im Kriegszustand .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Frankf urt a . M ., 14. Aug . Ein römisches
Telegramm der „Frankfurter Zeitung "
berichtet : Wie aus Cairo gemeldet wird , hat
der Ministerrat Aegypten mit Deutsch -
land im Kriegszustand erklärt und
das Land dem englischen Schutz anvertraut . Die
Meldung hat insofern eine Bedeutung , als u n -
s e r e Kreuzer , die sich zurzeit im Mittel -
m e e r befinden , jetzt nicht mehr verpflichtet sind,
den Suez -Kanal als neutrales Gebiet zu
betrachten .

Die neutralen Staaten .
W .T .B . Stockholm , 14. Aug . Beide Kammern

Reichstages haben einstimmig eine Regie -
rungsvvrlage angenommen , durch die ein K r e-
d i t v o n 6 0 M i l l i o n e n K r o n e n sür Maß -
nahmen zum Schutze der Neutralität deS
Königreichs bewilligt wird .

W .T .B . Sofia , 14 . Aug . Ein Ukas unter -
sagt die Ausfuhr von Nahrungsmitteln ,
von Pferden , Maultieren , Eseln , Kleie , Getreide ,
Kartoffeln , Gemüsen , Butter und Brennholz .

Spanien bleibt neutral .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 14. Aug . Wie die .Mosstsche Zei °
tnng " hört » hat gestern im Auswärtigen
Amt d i e spanische Regierung durch
ihren Berliner Botschafter die Erklärung der
st r i k t e n Neutralität a bgegebe n.

Korruption im russischen Heere.
(Eigener Drahtbericht .)

f. Köln , 14. Aug . Zu der Korruption im
russischen Heere wird der „Kölnischen Zei -
tung " von besonderer Seite mitgeteilt : Nach
Grengnachrichten haben r U s s i sche D ra g o -
itti ihre Pferde für 2S bis 30 Rubel verkaust
und sind auf und davon gegangen . Für Kenner
'der Verhältnisse bedeutet dies nichts neues , da
die Chargeid und Offiziere es im allgemeinen
ebenso machen . So hieß eS kürzlich , daß bei drei
Kavallerieregimentern einer russischen' Garnison ,
die nicht zu weit bei der ostpreußischen Grenze
lag , tatsächlich nur Pferde für ein Regiment
Vorhand « ? waren . Bei Uebungen half man sich
g e g e n>s e i t i g a u & Ein Regiment mußte
immer vollständig .ausgerüstet ^ sein. Als vor
einiger Zeit der jetzige Zar einem seiner Regt -
m enter in einer ausländischen Armee sein - Bild -
nis sch 'en'kte , das von russischen Offizieren über -
geben wurde , die in Gegenwart des Kommam -
denrs den ängstlich versiegelten Behälter öffne-
ten , fehlten die Edelsteine in der Zarenkrone .
Die Offiziere hatten die versiegelt « Kiste nach-
weislich nicht erbrochen , sondern von dem Genie -
raladjntanten des Zaren eigenhändig empfangen ^
Tatsächlich haben die politischen Wirren im
Zarenreich die Korruption in der Armee noch
vermehrt . Infolge der Regsamkeit der rufst -
schen Heeresverwaltung wird jetzt nicht weniger ,
sondern nur geschickter gestohlen . Man geht bei
der Verurteilung der russischen Korruption
deutscherseits von ganz falschen Grund -
f ä tz e n aus . Wir als Deutsche beurteilen die
Unehrlichkeit und den Diebstahl als ein Verbre -
chen . Ganz anders aber der Russe ? er setzt sei-
neu Stolz darein , geschickt zu stehlen und der
Diebstahl in irgend einer Form ist bei ihm
V o l k s s i t t e , die nmsomehr blüht , als be-
kanntlich die Großfürsten , höheren Militärs und
Beamte in dieser Beziehung gute Vorbilder ab -
geben .

Russische Kriegsführung.
W.T .B . Tschenstochau, 14 . Aug . Nach einer Mel¬

dung eines Krakauer Blattes haben die russischen Be-
Hörden in den geräumten Städten die Kerker ge -
öffnet . Aus dem größten Gefängnis Russisch-
Polens ist so unter anderen auch der bekannte Mörder
Mazoch samt vielen anderen Mördern und
Räubern aus freien Fuß gesetzt worden.

Große Not in Finnland .
(Eigener Drahtbericht .)

k ^ Aug. Zahlreiche in Finnland
an^ affige Lübecker , die in den letzten Tage »
nach Deutschland zurückgekehrt sind, versichern,wie die ^Kölnische Zeitung ^ ans Lübeck meldet^
daß in Finnland große Not au Lebens -mittel »
herrsche und für die russischen Soldaten fast gar
nicht gesorgt sei .

Zufuhr aus Dänemark.
(Eigener Drahtbericht .)

b. Berliu , 14. Aug . Wie dem „Berliner Tag -
blatt " gemeldet wird , ist gestern abend ein gr o-
ßer Fleisch transport aus Dänemark
der dort nach Ausbruch des Krieges abging , in
H a m b u r g eingetroffen '.

Eine Hilfsbank für Berlin .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 14 . Aug . Wie die „Tägliche Rund -
schau " hört , wird hier ejne Hilfsbank mit
1 ll v M i l l i o n e n M a r k K a p i t a l gegründet
werden , die hiesigen Firmen durch Bürgschaften
ober Pfänder gedeckte W e ch s e l k r e d t t e ge-
währen wird . Die Wechsel sollen alsdann von
der Hilfsbank an die Reichsbank weiter gege-
ben werden . Das Grundkapital soll durch Zeich-
uung bezw . Gewährleistung von Kaufleuten , In -
dustriellen , Banken , Bankfirmen , der Handels -
kammer zu Berlin , der Potsdamer Handelskam -
mer , Sitz Berlin , und der Korporation der
Kaufmannschaft von Verlin aufgebracht werden .

Z» früh !

Ae beuflje Ammer imsere» Stalles «mschl 8 Seiten.

Lügen , Schandtaten , Völkerrechtsverletzunge »
bezeichnen die Wege , die die edlen Brüder von
der Tripleentente bisher gegangen sind. Eng -
land stiehlt den Türken ihre auf englischen
Werften gebaute « und bar bezahlten Schiffe ,
Rußland beschlagnahmt und versenkt schon vor
Ausbruch des Krieges alle Schiffe , deren es Hab-
Haft werden kann . Frankreich und Belgien or -
ganisierten entgegen den internationalen Völker-
rechtlichen Abmachungen den Franktireurkrieg
— gar nicht zu reden von deu Scheußlichkeiten
gegen wehrlose Frauen und Kinder — aber
dann gehen die edlen Knutenbruder , Frankti -
reurgesellen und Schiffsräuber hin , setzen sich
aufs hohe Roß , beschuldigen Deutschland und
Oesterreich - Ungarn der Provokation uud Neu -
tralitätsverletznng und behaupten , daß sie zum
Schutz heiliger Völkerrechte gezwungen seien ,
ihnen den Krieg zu erklären .

Mit der Kriegserklärung Englands an
Oesterreich -Ungarn ist die letzte noch offene
Lücke im Ring der „Neutralitätsverteidiger " ge-
schloffen . Und damit die Sache auch noch einen
komischen Anstrich habe , über den man in all
den ernsten Dingen lachen kann , hat auch Aegyp -
ten Oesterreich -Ungarn den Krieg erklärt . Aber
es ist ihnen allen dreien nicht wohl dabei , denn
sie sind alle drei nicht fertig . Der Ruffentra »
band Serbien hat zu früh das blutige Signal
in Serajewo gegeben und die Denifchen und
Oesterreicher sind den Mordgesellen zu schnell
über den Hals gekommen .

Einen schlagenden Beweis dafür gibt , neben
vielen anderen Anzeichen , Professor Schiemann
in der „Kreuzzeitung "

. Schiemann , der selbst
Deutsch -Ruffe ist und über ausgezeichnete Be -
Ziehungen verfügt , stellt aus unbedingt zuver -
lässiger russischer Quelle zu dem vielberufen en
englifch -russischen Marineabkvmmen fest , daß
russische Truppen auf englischen Schiffen in
Pommern landen sollten . Die Verhandlungen
darüber wurden in London dem Marinebe -
vollmächtigten Wolkow übertragen und der Bot -
schafter vvv Beuckeudorf über den ganzen
Plan unterrichtet . Der Abschluß der Berhand -
lungen sollte erfolgen , wenn Prinz Ludwig von
Battenberg im August tu Petersburg eintreffe .
Der Prinz ist nicht nach Petersburg gefahren .
Der von Rußland uns oktroierte Krieg machte
es unmöglich .

Noch eine andere peinliche Folge hat der Aus -
bruch des Krieges gehabt , den Zusammenbruch
von Hoffnungen , mit denen die Ententegenof »
fen stark rechneten . Ebenso wie es nichts ist mit
dem Absall von Elsaß -Lothringen , so ist es auch
nichts mit dem Abfall der Tschechen von Oester -
reich. Im Gegenteil , die Prager Mauisestatio -
neu haben bewiesen , daß sich die Tschechen fest
an Oesterreich und Deutschland anschließen und
von den Russen ebensowenig etwas wissen wol -
len , wie die Polen . Deutschland wird gerade -
zu als Retter verherrlicht . So schreibt das Pra -
ger Blatt „Hlas Narodua " in einem Lettartikel
über das Verhalten Deutschlands als Bundes -
genossen :

„Die edelhaste , männliche , kavalierhafte Hand¬
lungsweise Deutschlands können wir weder alS
Oesterreicher , noch als Tschechen bestreiten . Diese
Waffenbrüderschaft gilt dem Staat als Ganzem .
Wir können nicht nur als Tschechen, sondern auch
als Slawen ganz voller Entschiedenheit erklären ,
daß Deutschland hier nur als tapferer Ritter
handelt , der für seine Freunde auch sein Leben
in die Schanze schlägt.

"
Die deutschen Blätter schließen aus deu Ma -

nifestationen vom 7. August auf eine gegenset -
tige Verbrüderung und wünschen , daß man bei -
derseits zu der Ueberzeugung gelangen möge ,
daß der Ausgleich die unerläßliche Vorbedin -
gung dafür sei , daß dem Lande die ihm gebüh -
rende Großmacht und seine Geltung wiederge -
geben werde .
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Z»r Besetzung des Pofeuer Vischofsstuhles .
Der von der „Norddeutschen Allgemeinen Zei¬
tung" angekündigte Entschluß der preußischen
Staatsregierung . die langjährige Sedisvakanz
im Erzbistum Posen - Gnesen z

'u beenden,
und im Einverständnis mit der Kurie den bis-
herigen Weihbischof von Posen . Dr . Likows -
k i , zum Erzbischos zu ernennen , hängt , wie der
»Frkf . Ztg ." gemeldet wird , mit der Tatsache zu -
sammen, daß die polnische Bevölkerung der öst-
lichen Provinzen sowohl durch ihre Vertreter im
Reichstage wie durch ihr eigenes Verhalten sich
in diesen schweren Zeiten als treu zum Vater -
land stehende Staatsbürger bewährt haben.

vadische voliA.
Vorauszahlung der Beamtengeholte und hinter -

bliebenenbezüge .
Nach dem Beamtengefetz werden die Gehalte

der Staatsbeamten , die Ruhegehalte , sowie die
Bezüge der Hinterbliebenen solcher seit 1 . No -
vember 1912 jeweils auf Anfang des Monats
für den betr . Monat vorausbezahlt . Durch ein
soeben erschienenes provisorisches Gesetz vom 12.
August können die ständigen Bezüge der Beam -
ten und der Hinterbliebenen von Beamten wäh -
rend der Dauer des gegenwärtigen Kriegszu -
standes auch sür andere Zeiten als einen Monat
vorausbezahlt werden . Das Finanzministerium
ist mit dem Vollzug dieses provisorischen Ge -
setzes beaustragt . Wie wir erfahren , ist die Er -
lassung dieses Gesetzes hauptsächlich durch die
Notwendigkeit veranlaßt worden , die Geschäfte
der Staatskassen angesichts des geringen zur
Verfügung stehenden Personals möglichst zu ver -
einfachen . Die Gehalte und sonstigen Bezüge
sollen bis zu 3 Monaten vorausbezahlt werden
können .

Die Bekämpsung übertragbarer Krankheiten.
Nach der zum Vollzug des Reichsgesetzes vom

30 . Juni 1900 über die Bekämpfung gemeinge -
fährlicher Krankheiten vom Ministerium des In -
»ern unterm 9. Mai 1911 erlassenen Verordnung
sind bei Erkrankungen , Verdacht von solchen und
Todesfällen an Lepra , Cholera , Fleckfieber .
Gelbfieber , Pest und Pocken sofort Anzeigen
beim zuständigen Bezirksamt zu erstatten . Diese
Anzeigepslicht wird auch auf eine Reihe anderer
Krankheiten , worunter auch ein gehäufteres
Auftreten von Masern , ausgedehnt . Nach einer
gestern erschienenen Verordnung hat das Mini -
sterium des Innern mit sofortiger Wirkung be -
stimmt , daß nicht nur bei gehäusterem Auftreten
von Masern , sondern jeder Erkrankungsfall von
Masern (Flecken , Röteln ) anzuzeigen ist und
hierzu « eben dem Arzt der Haushaltnngsvor -
stand , jede mit der Pflege beschäftigte Person , so-
wie der Wohnungsinhaber , bei Todesfällen auch
der Leichenschauer , verpflichtet sind.

Aus Baien.
Hofbericht.

Karlsruhe , 14 . Aug. Seine Königliche Hoheit
der Großherzog hörte im Laufe des heu -
tigen Tages die Vorträge des FinanzministersDr . Rheinboldt «wd des Geheimen Lega¬ti onsvats Dr . Seyb .

Amtliche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit Her Großherzog

hat geruht , den bisherigen Borsteher der städ ->
tischen Handelsschule in Frei bürg , Hugo Karle ,
zum Vorsteher (Rektor) einer großen Fachschule
zu ernennen und den Hamd-elslehrcr LudwigB o r e l -daselbst landesherrlich anzustellen.Das Ministerium des Innern hat dem Rektor
Hugo Karle die Vorsteherstelle an der San -
delsschule in Freiburg übertragen nnd ferner
Sie bisherigen städtischen Lehrer an der Han¬
delsschule Freib -urg , Kurl Scherb , Robert
A e ck e r l e , Joseph H u n n>, Ludwig Pfad .Karl Minnig . Friedrich Reichle , JosephWenk , Joseph Wetterer und Wilhelm
Holderer , zu HaudelOlehrern ernannt .

Neueste Telegramme.
An allen Ecken stehn Leute und lesen.

«Was gibts Neues? — Wo ist was gewesen ?"
Schüller an Schulter eng gedrängt,
keiner verheimlicht , was er sich denkt.

— Montenegro hat Oeslreich den Krieg erklärt.—
« Ojo"

, schreit ein Lehrling, „wenn man so was
hört !"

Neben ihm , gebückt und verrunzelt.
Ein Veteran, der streicht sich den Bart und

schmunzeil:
„Sechzig Banditen oder siebzig! —
Nur ruhig zielen ! Das weitere gibt sich."

— Die Engländer zogen in Lome ein. —
0 englischer Stolz, wie bist du klein!
«Sieht ihnen gleich, unsern Neidhämmel-Vettern.
Denen sollt man gehörig den Buckel verletlern."

«Abwarten"
, meint einer und machl sich davon,

«Die kriegen schon !"
— Die Serben haben nichts Rechtes zu essen . —

«Und halten schon fast ganz Oeslreich gefressen! —
Nrn mögen sie schauen
ll : -d erst ihren eigenen Hochmut verdauen."

— Ein deutscher Kreuzer schießt Libau in
Brand . —

— Deutsche Schisse an Algiers Strand . —
— In der Themse fließt deutsches Seemanns -

blul. —
England ! England ! wie ist dir zu Mut ?

Schiebt sich ein Zunge durchs Gedränge:
— Extrablatt ! — Da rührt sich die Menge.

— Die Deutschen haben Lültich genommen . —
«So ist es recht! So muß es kommen !

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
hat geruht, den Professor Leo Seger am
FriedrichAgyminasiMn in Freiburg zum Direktor
des Gymuasluiins in Oftenburg : den Professor
Dr . Fritz Buchierer am Gymnasium in Hei¬
delberg zum Direktor des Reuchliugymnastums
in Piorzheiur zu ernennen .

DaS Ministeviu-m des Innern hat den Htlfs -
lehrer Kiarl © reiner in WaldsHut zum Han-
delslehrer in Karlsruhe ernannt .

— Karlsruhe , 14. Aug. Die Inhaber der
Firma H. Fuchs Söhne haben beschlossen , den
Familien ihrer zu den Waffen gerufenen Arbei -
ter und Vorarbeiter eine nach Bedürfnis und
Anstellungsdauer bemessene fortlaufende Unter -
stützung zuzuwenden .

Karlsruhe . 14. Aug. Der Gesamtvorstand
des bad . Landesvereins für Bienen -
zu cht hat beschlossen , für das Rote Kreuz
1000 Mark aus Veretnsmitteln zu
stiften . Dieser Betrag ist an den bad . Landes -
verband vom Roten Kreuz abgeführt worden .
Badens Imker sollen nicht unbeteiligt sein bei
dem Opfermut , der sich jetzt überall kundgibt .

# Durlach , 14. Aug . Auf der EisenbahMrecke
zwischen Dnrla - ch und Grötzingen wurde
der ledige Laudwehrmamu Hermann Jchy von
R i n t h e i m tot aufgefunden . Jchy war ver¬
mutlich beim Ueberschretten der Gleise von
einem Zuge ersaßt , überfahren nnd sofort
getötet worden .

v . Pforzheim , 14. Aug . Die Stadt hat aber -
malö eine Stiftung in Aussicht . Frau Emi -
lie B e n ck i f e r Witwe will der Stadt laut Mit -
teilung ihrer Kinder 250 000 JL vermachen zu
einem Kinder - und Mädchenheim . Die Familie
Benckiser ist jetzt in 5 Generationen hier ansässig .

® Hockcnheim bei Schwetzingen , 14. Aug .
Durch die wirtschaftliche Depression gezwungen, ,
schließt die Großeinkaufs gesell -
schast ihren Betrieb . ES wurden jedoch 140 000
Mark zur Unterstützung der Kriegswichtigen
wie auch der Fa -milien und Arbeitslosen zuge¬
sagt .

— Heidelberg, 14 . Aug . In dem benachbarten
R o h r b a ch wurde heute nacht gegen 11 Uhr ein
Mitglied der freiwilligen Bürgerwehr . namens
St oll , von einem Militärautomobil über -
fahren und sofort getötet .

G Freiburg , 14. Aug . Der Stadtrat hat die
städtischen Bauämter beaustragt im Benehmen
mit den staatlichen Bauämtern den Privat ^
architekten unid dem städtischen Arbeitsamt Maß »-
nahmen einzuleiten , durch welche die sofortige
Wiederaufnahme der Bautätigkeit
ermöglicht wird . Die Arbeiten an den bereits
angefangenen städtischen Bauten sollen alSbald
fortgesetzt und mit Neubauten soll später be -̂
gönnen werden .

0 ) Tanberbischofsheim , 14. Aug . Wie aus an -
dern Landesteilen , so wird auch aus dem Tau -
bergrund berichtet , daß die Erutearbeiten
gut vorangehen und das Getreide in wenigen
Tagen bis auf den Hafer nach Hause gebracht
sein wird . Es wird besonders anerkennend be-
tont , daß viele Richtlandwirte , besonders eine
Reihe von Beamten , sich in opferwilligster Weise
den Landwirten für die Erntearbeiten zur Ver -
fügung gestellt haben .

— Grünsfeld (Amt Tauberbi schofsheim) ,14. Aug . Beim hiesigen Bahnhof hat sich ein
schweres Unglück ereignet . Als der ver¬
heiratete Landwirt Hamberger einem aus
Würzburg kommenden Zuge ausweichen wollte
und auf das Seitengleis trat , wurde er von
einem aus entgegengesetzter Richtung kommen -
den Zuge erfaßt und schwer vernetzt.

— Miillheim , 14. Aug. In Liel kam es zwi --
scheu dem S4 jährigen Landwirt Zimmer -
man n und dem 8l jährigen Landwirt Has -
l e r zu einem Wortwechsel , wobei Zimmermann
seinem Gegner derart mit einem Rechen auf
den Kopf schlug, daH Hasler infolge der erlit -
tenen Verletzung starb . Zimmermann wurde
in Hast genommen .

Emmingen (A . Stockach) , 14. Aug . Hier wurde
im Hause des zu den Fahnen einberufenen
Steuereinnehmers H ö r t n e r ein frecher
Einbruch verübt . Dem Einbrecher fiel die

Jetzt zeigt fichs: wenns bei den Deutschen blitzl ,
Dann schlägt es auch ein . Der Schlag , der sitzt."
And das Lärmen der Menge schwillt an zun.

Brausen.
— Ein Sieg bei Mülhausen! ! ! —

Das ist ein Funkeln in allen Blicken,
Ein Händeschütteln , ein Köpfenicken,
In allen herzen der gleiche Strahl :
Freude und Stolz. And mit einemmal
(Keiner weiß recht, wie es begann)
hebt es aus lausend Kehlen an
Mitten in all das verworrene Schrei 'n
Klar und hell : Die Wacht am Rhein.

Das sleigl zum Himmel aus wie ein Gebet .
And der Herrgott hört es und lächelt heiter:
„Macht nur so weiter!
Hab nichts dagegen , wie Ihr seht ."

A. S .

Zm Zeichen Minervas .
Aus Verlin wird uns geschrieben :
Es hatte etwas stolz Rührendes , als heute in -

mitten des Weltkrieges und des deutschen Volkes
Exisrenzkrieg der Hauptteil der neuen Königl .
Bibliothek zum ersten Male dem Publikum ge¬
öffnet wurde . Ja , dieses verlästerte Preußen ,
über dessen symbolische Pickelhaube Neid und
Unverstand so oft gehöhnt haben , offenbart so
wietcr einmal schlicht und unauffällig , wie tief
ihm die Erfüllung seiner doppelten Aufgabe ,
Verbreiter und Schirmer menschlicher Kultur zu
sein , in Fleisch und Blut übergegangen ist . Ob
wohl irgend eine andere Regierung , die mit
klingenden Phrasen an der Spitze der Zivilifa -
tion marschiert , in solcher Zeit unerhörtester An -
spannung es fertig gebracht , oder ob sie auch nur
daran gedacht haben würde , solche Friedensarbett
programmäßig auszuführen ?

Steuerkasse mit etwa 1000 M. in die Hände .
Frau und Kinder des Steuereinnehmers waren
auf dem Felde .

( : ) Ueberlinge » , 14. Aug . Wieder hat das un -
glückselige Spiel mit Schußwaffen zu ei-
nem tödlichen Unglücksfall geführt . Der
13jährige Sohn des Oberpostassistenten Ver -
warth brachte seinem auf Wache stehenden
Bruder das Nachtessen. Der ebenfalls auf
Wache stehende 20jährige Rudolf Graf machte ftch
an seinem Gewehr zu schaffen und legte dabei
auf den vorbeigehenden Josef Berwarth an . Die
Waffe entlud sich und der junge Mann stürzte
in de » Kops getroffen tot zu Boden . Der unvor -
sichtige Schütze wurde verhaftet .

Ans dem Rsdlkrelse.
Der Eisenbahnverkehr . Dank der

ausgezeichneten Leistungen der deutschen Eisen-
bahnen hat es sich ermöglichen lassen, jetzt schon
erhebliche Erleichternngen für de«
öffentlichen Berkehr anzuordnen . In
welchem Umfange dieses in den einzelnen Direk-
tionsbezirken und anf den einzelnen Strecke «
geschieht, wird von der Bahnverwaltnng mitge-
teilt werde« .

Kriegsfreiwillige Marineflieger . Das Reichs -
marineamt erläßt folgenden Aufruf : Weitere
Anmeldungen Kriegsfreiwilliger für den Ma -
rinefliegerdienst werden entgegengenommen .
Bevorzugt werden junge Leute mit technischer
Vorbildung und solider Lebensführung , in er -
ster Linie solche , die bereits ein Pilotenexamen
bestanden , oder eine Fliegerausbildung begon -
nen haben . Die Anmeldungen sind schriftlich
oder persönlich von 1—3 Uhr nachmittags zu
richten au die Geschäftsstelle des Freiwilligen
Marinefliegerkorps Berlin W . , Matheikirch -
straße 9.

Ferien zur Bergung der Ernte . Die Großh
Kreisschulämter sind vom Unterrichtsmini -
sterium ermächtigt worden, den drei obersten
Schuljahren der Volksschule aus Ansuchen der
Ortsschulbehörden auch für die Zeit der Ein*
briugung der Tabak- , Oehmd- und Kartoffel-
ernte Ferien zu geben.

Sammlung sür die Familien Einberufener .
Dieser Tage wurde darauf Hingewbesen, da-ß eine
Dame ohne Auftrag der Stadt Gelbspenden für
die vom Stadtrat zugunsten der Familien ein -
berufener Wehrpflichtiger eingeleitete Hilfsaktion
sammelt. Erfreulicherweise hat sich herausgestellt,
daß die Dame — die Ehefrau eines hiesigen acht-
baren Bürgers — die Sammlung in lauterster
Absicht unternommen , aber versäumt hat , dies
den zuständigen Stellen bekannt zn geben .

Von Lütttch
Nach dem Schlage von Lüttich gewinnt natür -

lich das weiter westlich gelegene Gebiet mit der
Stadt Namur erhöhte Bedeutung . Das gesamte
Gclände ist nördlich der Maas verhältnismäßig
eben , südlich derselben dagegen bergig . Zwi -

Auch in diesem Augenblick , in dem ich von den
Linden has weite leuchtende Treppenhaus be-
trete , erfaßt mich der Stolz , ein Deutscher zu
sein . Denn wenn auch keine fleißige Schar heute
zu den aufgespeicherten Geistesschätzen wallt ,
wenn auch nur wenige Hilfsbeamte zu sehen sind
uud noch manches die vollendete Hand erwartet ,
hier in diesen hohen stillen Räumen wird uns
doch bewußt , daß nicht nur Mars , sondern für
uus Deutsche Minerva die Stunde regiert . Nicht
die rohe , wild hinstürmende Gemalt , sondern
die mit Schild nnd Speer wehrhafte Göttin der
Gesittung , Geisteskraft und jeder höheren
Menschlichkeit. So ist es hier seit Jahrhunder -
ten gewesen und so wird es bleiben . Kurz vor -
her habe ich ein ganzes Schaufenster mit Bild -
nisseu Friedrichs des Großen gesehen . Welch
eine unvergleichliche Verkörperung der wahren
preußischen Mission ist dieser Kriegsheld , Phi¬
losoph und Musenfreund ! Vorher der große
Kurfürst , der allen von finsterem Fanatismus
verfolgten Flüchtlingen und damit wertvollen
Kulturträgern sein Land als sichere Zufluchts -
stätte öffnete . Und anders wieder später , als ,
fast schon erdrückt von der korsischen Uebermacht ,
zuerst der Preußengeist in seinen feinsten , edel-
steu Vertretern die Wiedergeburt schuf und ver -
kündete . Wie dann nach einer Zeit der Erschöp-
sung und tastender Dumpfheit preußische Kraft
sich dem deutschen Gedanken immer inniger ver -
band und beide uns in glorreichem Kampfe das
neue Reich schufen . . . , wie weiter dieses Reich
durch vierundvierzig Friedensjahre unter drei
Kaisern einen in der Welt noch nie gesehenen
Aufschwung auf allen Gebieten menschlicher Tä -
tigkeit , Kunst und Wohlfahrt genommen hat , sie
Hubens ja alle miterlebt da draußen , die uns
jetzt anfallen , wie ein Rudel wilder Tiere , aus
Unkultur und hungerndem Neid . Aber wir
stehen im Zeichen Minervas , der mit Schild und
Speer wehrhaften Göttin menschlicher Gesittung
und Geisteskraft .

Zunächst wird es in dem wundervollen hohen
Kuppklfaal mit über 360 Plätzen ziemlich leer
bleiben . Erst muß die friedliche Möglichkeit für
KitOst und Wissenschaft in mannhaftem Kampf

Erstes Blatt . ^
Gott mit uns ! Zwei Reden , gehalten

feierlichen Abendgottesdienst für die Etnber « ?
nen israelitischen Glaubens am 4. August
beim Bittgottesdienst am 8 . August durch # 1:.
btner Dr . Appel in der Hauptsynagoge , sind
Druck erschienen und durch Bielefelds
Handlung zu beziehen . Der Reinertrag ist
das Rote Kreuz bestimmt . .

Tödlicher Unfall . Am 9. l . Mts . nahm K
156jährige Töchterchen eines in der Hardtstr »°.
wohnenden Metzgers eine Pfanne heißen K ot **'
vom Herde und zog sich dabei so erhebli «
Brandwunden zu , baß es am 12. l.
starb .

Unfall . Aus eigener Unvorsichtigkeit fuhr ^
11 Jahre alter Schüler an der Kreuzung
Karl - und Gartenstraße mit seinem
gegen eine Droschke, kam zu Fall und zog >IW
eine erhebliche Kopfverletzung zu.

Verhaftet wurden : eine Dienstmagd aus
gen wegen Diebstahls und ein von der StO '%
anwaltschaft Heidelberg wegen Betrugs
Diebstahls ausgeschriebener Kaufmann von v ' * '

Slandesbuch ' AuszSge .
Geburt . 6 . August : Werner , Vater

Karl Müller , Lokomotivheizer .
Todesfälle . 12 . August : Frieda Dift ' j

"

ho r st , alt 71 Jahre , Witwe des Privatiers - c '
pold Distelhorst, ' Hedwig , alt 1 Jahr 7 Mon >̂

18 Tage , Vater Emil Mayer , Metzger ; JolM
Ohle , Schlosser , Ehemann , alt 54 Jahre .

Beerdignugszeit «nd Tranerhans erwachsê
Verstorbene» . Samstag , den 16. Aug^
MIO Uhr : Johann Ohle , Schlosser . Roonstr -
— 12 Uhr : Dr . Adolf Richter , Rentner , Pf ' Sj
heim . Feuerbestattung . — 3 Uhr : Gottu
Ebinger , Rentner , Pforzheim . Fxuerbe "

A,
tung . — Uhr : Marie Trick , Kaiserstraßc ^

Der Krieg.
Bekanntmachungen.

W .T .B . Berlin . 14. Aug . Der A d m ir a >'

st a b der M a r i n e gibt bekannt : Dem Af " ,
ralstab gehen täglich Anregungen für »nie
Seekriegführung zu , welche zeigen , wie leben«
das Interesse für unsere Flotte im deutsw
Volke ist . Bei der Fülle der Arbeit ist es le ' s

'
dem Admiralstab unmöglich , auf jede deran »
Anregung zu antworten . Die Einsender *>>
fen jedoch versichert sein , daß ihre Anregung
auf fruchtbaren Boden fallen .

W .T .B . Berlin , 14 . Aug . Die besch/e ^
nigte Einsendung ausländilw „
Zeitungen an die Sektion 3B des Gros

bis Namur.
schen Namur und Lüttich liegt auf halbem pr . ĵe
die kleine Festung Huy , die in modernem S » .»
als kleines Sperrfort ausgebaut ist. Namur
dagegen stark mit 8 Außenforts und einer 3 '
delle befestigt .

zurückerobert werden . Leer ist ja auch neK, tH
'i

die ruhmreiche Friedrich - Wilhelms - Univeri
ihre Hörsäle sind zu Lazaretten eiliger ' ^ «
denn ihre Musensvhne haben wieder einm ^ M
Griffel mit dem Schwert vertauscht , freu
und zuversichtlich im Dienst des Vaterln
und im Dienste Minervas . Sehr erireuU «'
daß man bei der Eingangskontrolle noch D«eitf
ders gefragt wird , ob man Deutscher ist- hxi<
Russe , Frauzofe oder Engländer soll jetzt " v
ligen Hallen betreten . Dagegen sehe ich " N

3n
mehrere Japaner aufmerksam von Nii ^ jgc-
Nische schreiten , in deren geräumigem , i '

pt '
fchoßigem Halbrund je zwischen mächtigen , it t
monifch gegliederten Pfeilern die BüchesJeJ |
Handbibliothek geordnet sind. Von der v -M
Kuppel und durch die großen Radsenst ^ bt it
helles Licht. Möge Minerva bald heiU"

^^er>
können vom glorreichen Kampfe unter de«
Preußenfahnen und möge das Frieden --'
das unser deutsches Volk in Waffen
eine Welt von Feinden verteidigen und
gründen muß , ihr eine noch stolzere und an
ken reichere Heimstätte werden , als es
bisher gewesen . Dr . E . He

Zimlaud .
Das Land der tausend See» . — Der et ajiif '
Hafen Hangö. — Finnische Bolksknltur . ^

fische Unterdrückung.
Um die Einfahrt der deutschen Flotte >' ji«

Finnischen Meerbusen zu verhüten , vaf .
Russen alsbald nach unserer Mobilmach ^ utjJ
finnischen Hafen Hangö in Brand
vollkommen zerstört . Damit lenken stw se>.
Augen anf das Land , das gleich den Ba »>
Jahrzehnten einen stillen , verzweifelten >. ^
gegen russische Zwingherrschaft führt,J *
Land der »Tausend Seen ". Seiner !>c
dengestailtuug nach gehört Finnland , v § c*
Finnen selbst Snomenmaa , d . h . Land «Kieund Sümpfe genannt , zu Schweden . ga '
OstschweSen bilden sich auch hier ungahtlö ^
reu und Znseln > und die im Südrr >eiteu
lagerten Alandinseln scheinen einen >
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Erstes Blatt. Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 15. August 1914 . Nr . 225 . Seite 3 .
^ eneralstabes , Berlin N.W . 40, wird nach wie
8 ? Wit besonderem Danke angenommen . Eine
ji ^ iendung , wie sie teilweise erbeten wurde ,

.leider nicht stattfinden . Zeitungen , die äl -
1 als acht Tage sind , h»bcn keinen Wert .
Deutschlands Warnung an Frankreich und

Belgien .
2B .I .23 . Berlin, 14 . Aug . Die „Norddeutsche All -

«emnne Zeitung" schreibt:
»Deutschlands Warnung an Frankreich und Belgien.

"

^ ^ . Vermittlung einer neutralen Macht ist folgen-
Mitgeteilt worden:

Arstens : Der französischen Regie -
u n 9 : Die Moldungen der deutschen Truppen lassen

^ Nnen. daß, dem Völkerrecht zuwider, in Frankreich
^ . Volkskrieg organisiert worden ist. In zahl -

Fällen haben Landeseimvohner unter dem
o , ,

'
t
1

v bürgerlichen Kleidung heimtückisch
lans,

" lsche Soldaten geschossen . DeuHch-
tiii, Einspruch gegen eine derartige Kriegs-
fcta Völkerrecht widerspricht . Die beut-
min puppen haben Anweisung erhalten, jede feind-
sten ^ "dlung der Landeseinwohner mit den schärf-
p .. Maßnahmen zu unterdrücken . Jeder Nicht-
Pen in Waffen führt , der die deutschen rückwärti -
fati ^ ^ mdung«n stört, Delegraphendrähte durch-
ein« »!.' Sprengungen vornimmt, kurz m irgeldd

unberechtigt an der Kriegshandlung teil-
wer? sofortstandrechtlicherschossen
lon̂ i Wenn die Kriegsführung dadurch einen be-
\ĉ

X
y Warfen Charakter annimmt, so trifft Deutsch.
pafür nicht die Verantwortung . Frankreich

fth .f " 1 lst verantwortlich für die Ströme'" ts' die sie kosten wurde.
^ wejtens : Der belgischen Regierung :

^ Königlich belgische Regierung hat Deutschlands
Unes © ■ gemeinte Anerbietung, ihr die Schrecken
be,

'
,, . Sr ' c8< 5 zu ersparen , zurückgewiesen . Sie hat

® cuk,w ^ en' durch die Maßnahmen der Gegner
ften "̂ gebotenen Einmarsch bewaffneten Wider-
imb . ^^ gegengesetzt. Sie hat den Krieg gewollt .
Kierun vom 8. August , in der die belgische Re-
ben e9 - "" t̂eilte , ixiß sie gemäß dem Kriegsgebrauch
tfn ml 9 nur m' * uniformierten Mannschaften süh-
- 0 h

~ cr oe, nahmen an den Kämpfen um L ü t t i ch
biir n

re " ^ € Leute unter dem Schutze
nUt

8 e r ' i ch e t Kleidung teil . Sie haben nicht
sr »

" s die deutschen Truppen geschos -
b P t g

' Ie ? alien auch in grausamer Weise Verwun -
^ kch la ge n , und Ae rzte , die ihren Beruf

3eiHn
nnö niedergeschossen worden . Gleich-

,
' n Antwerpen der Pöbel deutsches

u n fc & m barbarisch verwüstet , Frauen
d « . . . Uder in bestialischer Weise nie -
fcnitrV , JH e Ö c 11. Deutschland fordert vor der ge-
dig^ , .^ - ll Rechenschaft für das Blut dieser Unschul-

tir !
0
*!

31' diese jeder Zivilisation hohnsprechen-
ni Kriegsführung Belgiens. Wenn der Krieg

itij . , , an einen grausameren Charakter annimmt,
^ ruvii »

^ l g i e n die Schuld . Um die deutschen
ichiinen üor i3*r entfesselten Volksleidenschaft zu
nichs 5>>rd nun ein jeder Nicht-Uniformierte, der
"« hin» Gütlich erkennbare Abzeichen als zur Teil-
ouk er ( 9ri den Kämpfen berechtigt bezeichnet ist , als
tö enn

)nlb des Völkerrechts stehend behandelt werden ,
«>Qrjj 0 .

r M am Kampfe beteiligt, die deutschen rück-
Verbindungen stört, Telegraphendrähte durch-

ÜSeis. Sprengungen vornimmt, kurz in irgend einer
Cr e^ cht>gt an der Kriegsführung teilnimmt.°J? Franetireur behandelt und sofortre chtlich erschossen werden .

Fahrt gesunken . Die Zahl der an Bord befind-
lichen Personen, einschließlich Besatzung , betrug 300 .
Mehr als 150 Personen wurden gerottet . Sie find
gegenwärtig in Pola und werden bei nächster Ge-
legenheit nach Trieft gebracht werden. 20 Leichen
find geborgen .

Berlin , 13. Aug . Einer der Ueberlebenden
des deutschen Minenlegers Königin Luise "

, der
Postassistent Georg Witt ich aus Pankow, hat jetzt
nn seine Angehörigen einen Dries gelangen lassen,
worin er mitteilt, wie es ihm gelungen ist, sich zu
retten. Wittich muhte, nachdem der Dampfer unter-
gegangen war , viele Stunden hindurch mit den Wel-
ten kämpfen . Er ist «in vorzüglicher Schwimmer und
vermochte sich zunächst eine lange Zeit ohne Schiffs,
planten über Wasser zu hakten . Schließlich konnte
er aber doch eine Planke soffen, aus der er dann noch
zwei Stunden lang auf dem Wager trieb. ErMch
glückte es ihm, sich am Rumpf eines deutschen Schoo -
ners anzuklammern, aber erst durch ein vorüber»
kommendes deutsches Kauffahrteischiff wurde Wittich
aufgenommen und nach Westerland gebracht . Durch
die ausgestandenenQualen und auch durch die erlittenen
Verletzungen ist er ertrankt, so daß er nach dem La»
zarett gebracht werden mußte.

England .
Rom, 13 . Aug . Ein englisches Geschwader

wurde der ,^Frkf. Ztg .
" zufolge zwischen Korfu und

Patras gesichtet, ein anderes, bestehend aus mehre-
ren Panzern und zehn Torpeiwbocten, auf der Höhe
von Anco na (Italien ) .

Das englische Kriegsministerium kündigte an , die
Mobilisation sei sertig . Viele Territor«als
nehmen freiwillig an der Expedition nach dem Kon»
tinent teil .

Kopenhagen , 13. Aug. Die dänische Ausfuhr
nach England wurde wogen der Minengefahr in
der Nordsee eingestellt .

W.T .B . Berk», 14 . Aug . Auf das Hukdigungs -
telegramm, das die hiesige italienische Han »
d e l s k a m m e r an den Kaiser richtete , hat heute
Handelsminister v . Sydow sagendes geantwortet:
„Ihr Telegramm vom 7 . ist an allerhöchster Stelle
vorgelegt worden. Der Kaiser und König hat sich über

die Sympathiekundgebung gefreut und mich
'

zu er»
mächtigen geruht, der italienischen Handelskammer
seinen Dank auszusprechen , gez . Sydow ."

W.TLZ. Hamburg , 14. Aug . DaS japanische
Generalkonsulat dementiert die Meliduns ,
Japaner , die in H a l I e Medizin studieren , häb-
tm EinberufungÄbeseA « bekommen.

W .TLZ. Wie«, 14. Aug . Der wegen Krankheit
von seinem Posten <̂ berufewe österreichisch -
ungarische Botschafter ht Rom ist
gestern au» Rom hier eingetroffen .

Rom , 14. Aug . Nach englischen Quellen solle«
starke französische Streitkräfte
der belgischen Provinz Ltmburg

hsrnmeln .
W2 :.B . Rom . 14. Aug . Der österreichisch -

ungarische Botschafter , Freiherr v. Mac »
chlo P heute nachmittag hier eingetroffen .

Turin , 14. Aug . Einer Meldung des ,^öev -
ttner Tageblattes " zufolge ist es V a n d e r b i l t
gelungen ^ auf dem Dampfer „Prinz von Udine "
goster-n von Genua mit 400 reichen amerbkani -
schen FamiCien , die er in den letzten Wochen aus
allen Teilen Europas in Genua konzentriert
hatte , unter italienischer Flagge nach Neu °s
york abzureisen .

W .TLZ. Valona , 14. Aug . (Wien . Korr -̂Bur .)
Die Regierun -gstrnpPeni Häven sich der Orte
Berat und Fieri bemächtigt und den Vor -
marsch fortgesetzte Die Ausstänöffchen ' sollen sich
auf Gulli zurückziehen .

kehle llachrichleo.
W .T .B . Berlin , 14. Aug . Der Erbauer des

Berliner Domes , Geh . Oberreg .-Rat Rasch -
dvrs » ist imv Alter van öl Jähren im Marli -
schen Sanatorimn in . Wald -SieverAdorf ge -
stor b en .

W .TLZ. Dresden . 14. Aug . 74 Jahre alt ist
hier der Alt °PMologe Professor Karl May -
Hofs , ehemals Rektor des Leipziger Nikolai »
Gymnasiums gestorben .

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Geldmarkt

Bern , 14. Aug . Der Bundesrat beschloß die
sofortige Ausgabe einer Anleihe von dreißig
Millionen zu fünf Prozent , rückzahlbar im Febiuar
1917, zum Kurse von 99 Prozent .

W .T .B. Berlin , 14 . Aug . Der Börsenvorstand be¬
schloß folgendes : Die Fälligkeit aller per "Ul¬
timo August abgeschlossenen Geschäfte wird per
Ultimo September hinausgeschoben . Demgemäß
wird der Zahltag für gegebene und angenommene
Ultimogelder per Ultimo August auf Ultimo Sep¬
tember hinausgeschoben . Der Zinssatz erhöht sich
entsprechend der Veränderung des Reichsbankdis¬
konts für den Monat September um Vi Prozent des
für den Monat August verabredeten Betrages , soll
aber wenigstens 4M und höchstens 6H Prozent be¬
tragen . Entsprechend erhöhen sich auch die ver¬
abredeten Reportsätze . Laufende Engagements
gelten um 5/4 Prozent geschoben . Depots bei B6r -
ienlombard bleiben unverändert .

Warenmarkt.
Mannheimer Getreidemarkt , 13. Aug . Die heu¬

tigen Notierungen stellten sich per 100 kg , gegen
vorherige Kasse , bahnfrei Mannheim : Weizen hier -
ländischer neuer , August -Lieferung , 25,50 , auslän¬
discher 29,50 , Roggen hierländischer neuer , August -
Lieferung , 22,50 , Futtergerste 21 , Hafer , alter , 26,
neuer August -September 22 , Platamais 20, Weizen¬
mehl 00 43 , 0 42 , 1 40 , 3 37 , 4 33 , Roggenmehl
0 37,50 , 1 35,50 . Tendenz : Getreide ruhig .

Verschiedenes.
Geschäftsaufsicht anstatt Konkurs . Der Bundes¬

rat hat eine Verfügung erlassen , wonach derjenige ,
der infolge des Krieges zahlungsun¬
fähig geworden ist , beim Konkursgericht die An¬
ordnung einer Geschäftsaufsicht zur Abwendung
des Konkursverfahrens beantragen kann .

2? bS"E Friedrichsbad Kaiserstraße 13g
müßte Ihnen für Ihre Oesundh . zur Oewohnh . werden
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' Amsterdam . 14 . Aug . Das „ Allgemeine

&erlä n x (i °" meldet aus Rotterdam : Der nie-
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Tnest. 14 . Aug . Der Dampfer „Baron
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* «Minsen ÄT

Aus der Siegesnachricht von
Mülhausen geht hervor , dah ein
französisches ArmeekorvS — wahr¬
scheinlich das siebente — und eine
Belforter Division auf deutsches
Gebiet vorgestoßen waren , wie
das immer in der Absicht der
französischen Heeresleitung lag .
Seit Jahren war für den Kriegs -
fall ein solcher strategischer Ueber -
fall auf den linken Flügel unseres
Aufmarsches geplant und MA -
hausen galt als nächstes Ziel .
Dieser Plan dürfte , wie die Mel -
dung des Grohen Generalstabes
annehmen läht , vereitelt sein, und
die Franzosen sind nicht nur zurück¬
getrieben worden , sondern sie sind
nachSüden abgedrängt . Im Süden
liegt die neutrale Schweiz , die
gegen jede Neutralitätsverlehiing
auf der Wacht steht und ihren
Boden durch drei Anneekorps
schützt. Dem siegreichen Vorgehen
gegen Lütttch ist das Vorgeben
gegen die eindrwgenden Franzosen
im Süden der Reichsgrenze ge»
folgt , und auch hier wurde eine
Offensive , gegen die wahrscheinlich
stark befestigte Feldstellung der
Gegner , mit vollem Erfolge durch-
geführt . Das französische 21 . Ar-
meekorps scheint während der
Aktion deS benachbarten 7 . Armee -
korps nichts unternommen zu
haben .

}
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1"! ' ' naih 6cut' ichlichten Äbo . öo& raoW
| titcr (Vi " 111* * Kulturstätte ist? und dann

- euteil' En Sitfammenhang mit Schweden an-
koninlsumn die Alandsänseln passiert .

ftr ' ' er fii .sri^ ^ » B » 'i» !' » « in ;'
, ' ?.11' einer schmalen Lamd»un «e am

finnischen Meerbusens , liegt der*W,X " ^ anricyen ^ ceervuqens , lregt »er'
v

u ifeii ier deshalb so wichtig ist für die
J?ll ^eve ,w or im Winter eisfrei ist. Das
Wrxi ^ . ^ ^ ^ anSes ist bedeckt mit unzähligenMkeilb - n ■& ^onöcg ist bedeckt mit unzähligen
f » Q^cr anch vielen sunrpfigen

^ K-r " Vn ' denen nur in härtester Arbeit eine
; i - L. «bzurinaen ist . Finnlands PAfe:- vyi( . .. abzuringen ist . Finnlands Schatz

v,-
JJfen = i.is Holzreichtum . Dichte Tannen, -,

ft öfter c:
'i - Erlenwälder stehen in fast unbe -

„ kke„ K.^ ^ beit da : rauschende Flüsse mit
! » » ^ 3, ^ ^ 'uSnellen nehmen hier ihreN ' Ur°
sMalle >,i r s f Vv ^en , ^er die großartigen J »ma-' "' » lschc mt ■ — ■ - - - -

|= o klingt denn mich durch alle
^ Ol tutPH c 7 VM»

of ftc' ist • das Brausen der tiefen Ströme .
Uul ^ » „ uouus Liedl " NM finnischem Volks -
i

'
;
):Icti&e Ätjffe die Berge , Seen und Quellen

fttj, gute und böse Geister«Nlpf
- ^ ie

^ M mitternächtiger Stunde im Erlen -

Finnlands , die hier in zwei
fie-KK

en Und in die Tawaften tm Süd -
dki ^ » ur >?v ^ ° ^ im Osten und Norden »sinnikhen Völkerfa « ilie , zu
«vn ^Me « ^uch die Esthen und Magyaren
hgu ' le ^ vierten Jahrhundert an,
iche ^"

, ^ie Einfluß der Goten standen ,
sich immer mit germani -

f? it ^Utt &crt«, " " unscht, haben sie doch viele
» » rŝ it den Ä ' n euvster ZusammengehöriA -
*f? sl^ CöaS ^ ? - ^lebt . Schwedisch ist denn
'die Kultur , und bei den Gebildeten

N^ "S behervscht jeder die schwedische
Tiefe Schwermut unS
Erregbarkeit sinö die

^sch« »^ aktcr Eigenschaften im finnischen
fett 1! Mitlitt- ?- das Land unter der ruf -
•£ o (f! Dft dem beinwü ' Überhaupt jede Frendig -
^ innl --^ Vichen mfJl und geistig hochstehenden

. Mit großer Liebe hängt der
" Julien öden Heimatbodcn undschonen Volksliedern , die ihn

verherrlichen . Der Sinn für Musik , besonders
für wehm-ütig « Weisen, liegt un Wesen d-es Fin -
nen besrüwdet . Di « Melodien , nach denen die
Volkslieder gesungen we-r^en , stammen znm
Teil schon cmK grauer Vorzeit . Uralte Hont -
bläserweisen nnÄ Runensesänge haben bis heute
deutliche Spuren hinterlassen . Es herrscht in
Finnland eine ähnliche SangessreuÄe und Nei -
Mng zur HcmAmusik wie bei uns Deutschen .
Berühmt sinid> die über sanz Finnland zerstreu -
ten Männerqua -r^ette , denen immer wieder neu »e
Kräfte aus dem nordischen Stu d̂entengesang --
verein zuströmten . Finnlands größter Lieder --
und Sin -fonienkoanprmtst ist Sibelius, ' seine
Musik trägt ausgesprochen nationalen Charakter .
Bedruckende graue Schwermut liegt über seinen
zahlreichen Werken , in denen «Her tuich der fin¬
nische Trotz und der Hang zur Leidenschaftlich-
keit deutlich ausgeprägt sind. Im allgemeinen
haben die sinnischen Musiker ihre Schulung in
Deutschlands Musikzentren empfangen , und so
macht sich denn auch deutscher Einfluß in ihrem
Schassen geltend .

Seit dem russifch -schwedischen Kriege von 1803
bis 1800 von Schwede » getrennt und in den ruf -
fischen Staatenverband als sebständiges Mitglied
ausgenommen , wurde Finnland von Zär Afti -
xander I. in feierlichem Eide die vollkommene
gesetzliche und religiöse Freiheit für alle Zeiten
zugesichert . Finnland nahm nun zunächst einen
großen Aufschwung . Der öffentliche Unterricht
blühte mächtig auf . Die Landesuniversttät
wurde von Abo nach Helsingfors verlegt und
unter dem Namen Alexander -Universität neu
eröffnet . Aber bereits unter Nikolaus l. machte
sich eine politische Reaktion bemerkbar , die den
geistigen und wirtschaftlichen Aufschwung deS
Landes jedoch nicht hemmen konnte . Unher Kai -
fer Alexander II . kam wieder eine besser-- Zeit ,
die aber nur von kurzer Dauer war . , uexan -
der II. verfügte ausdrücklich , daß ein Grund -
gesetz in Finnland nur mit Zustimmung sämt -
licher Stände gegeben , verändert oder ausge -
hoben werden dürfe . Zu Ende der achtziger
Jahre deö vorigen Jahrhunderts aber setzte die
panslawistische Bewegung ein , und ihre Anhän -
ger gingen zu systemcitischem Angriff a » f die

Unabhängigkeit Finnlands über . Das finnische
Postwesen wurde unter ruffische Oberaufsicht
gestellt . In Wiborg wurde ein griechisch- vrtho -
doxes Erzbistum errichtet , trotzdem die Bevöl -
kernng hauptsächlich aus Lutheranern besteht,
und mehr und mehr wurde auf eine innigere
Verbindung zwischen Finnland und Rußland
hingearbeitet . Die Freiheit der öffentlichen
Meinung wurde durch Zensnrverbote von drako -
nischer Strenge geknebelt . Unter dem jetzt re -
gierenden Zaren aber schritt die ruffische Re -
gierung zur offenen Brutalität über . Der van -
flawistische General Bobrikoff wurde zum Ge -
neralgonverneur ernannt uud schließlich mit
den Rechten eines Diktators ausgestattet .
Seinem brutalen Schalten und Walten machte
vor etwa zehn Jahren die Kugel eines sinni -
schen Verschwörers allerdings ein jähes Ende .
Das bisher selbständige finnische Heer wurde
der russischen Armee einverleibt , die finnischen
Briefmarken mit dem Zarenbilde „geschmückt ",
Universitäts - und Eisenbahnwesen unter stän -
dige Kontrolle gestellt und die russische Sprache
zur Geschäftssprache erhoben . Jede freie Mei -
nungsäußerung wurde zur Unmöglichkeit . Mehr
und mehr rückten Russen in die hohen finnischen
Staatsämter ein . Mit einem Worte , es wurde
den Finnländern klar gemacht, daß ein von
einem russischen Zaren geleisteter Eid leichter
wiegt als die Spreu , die ein Lufthauch verweht .
Tausende und Abertausende sagten dem über
alles geliebten Heimatlande für immer Lebe-
wohl und wanderten nach Amerika aus . Große
Strecke » . Finnlands liegen heute entvölkert da,und in gumpfem Trotz und zähem Haß gegenden russischen Gewaltherrn blieb ein Volk zu-
rück, dem Lachen und Frohsinn fremd geworden
ist. Das ist ruffifche „Kulturarbeit ".

kleines ZeuIIIeio».
Deutscher Soldatenhnmor . Mit welch gutem

Humor unsere Soldaten ins Feld ziehen , konnte
man in diesen Tagen an einem Trupp Reser -
visten sehen, der durch die Potsdamer Straße in

Berlin zog, um nach irgendeinem Berliner
Bahnhof zu eilen . Sie grüßten das ihnen zu-
jnbelnde Pu -blikuni , schwenkten die Hüte und
sangen eines von diesen Liedern , wie sie jetzt der
Augenblick gebiert , eine Mischung von großstäd -
tischem Gassenhauer und patriotischem Uebermut .Das Lied, das sich an ein hier kürzlich vielgesun -
genes Kuplet aus der Posse ,^ Bie einst im Mai "
anlehnt (das Original lautet : Die Männer sind
alle Verbrecher — ihr .Herz ist ein finsteres Loch
— hat tausend verschiedene Gemächer , aber lieb ,aber lieh sind sie dvch), heißt : „Die Russen sind
alle Verbrecher — die Serben gehören ins Loch —
die Franz -osem sind auch um nicht© besser — aber
Senge aber Senge kriegen sie doch." Die
wackeren Jungen sangen das mit einer Ueber -
zeugung , daß man sah , es war ihnen mit der
Senge , die sie den anderen zudachten , bitter ernst .
Eine Probe von Berliner Humor aus diesen
Tagen ist auch die Antwort , die jemand einem
aufgeregten Russen am Bahnhof Friedrichstraße
gab , der vergebens nach einem Zug suchte , um
noch die Heimat jiu erreichen , und der einen dort
Stehenden ratlos fragte : „Wie komme ich am
schnellsten nach Petersburg ?" „Ja , Männeken ".antwortete der andere , „dasüberlegenwir
uns auch gerade !"

Berlin , ä Berlin ! Ein Leser schreibt der
„Tägl . Rundschau " : Wie sich in Frankreich , selbst
in Geschäftskreisen , die nach Deutschland expor -
tieren , die Köpfe erhitzt haben , beweist ein heute
bei mir eingegangener Brief eines Pariser Fa -
brikaniten , der eine kleine geschäftliche Differenz
nrrt folgendem Schlußsatz zu regeln wünscht , der
im der Uebersetzung folgendermaßen lautet : „Da
die französische Armee in zwei Monaten in Ber -
lin sein wird und es mir trotz meines Alters
(Schreiber hat 50 Jahre überschritten ) ein Ver -
gnügen sein soll, ein Engagement in meinem
alten Regiment zu unterschreiben , verspreche ich
Ihnen , während meines Ausenthalts da unten
Ihnen einige Minuten zu opfern, um unsere
Angelegenheiten zu ordnen . Erwarten Sie mich
also , das ist sicher einfacher , als uns gegenseitig
unnütze Briefe zu schreiben." Ganz wie 1870.
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Sladtratsfltzuug vom 15. Aug . 1914.
Vom Kleinen Kreuzer „Karlsruhe " . Der

Waatssekretür des ReichS-urarineamts hat Sem
OHerbürMrm -eiste'r »in AWrmn mit Anisichden des
Kleinen Krenzers, ^ arlsrulhe " zur Erinmeruwg
«m die twiti 11 . November 1912 voLzosene TauHe
Hes Schiffes übersa -nS-t. Der Over ^ ürserineifter
hat für diese AnsmerksamLeit gedankt nwb d>Ä >ei
seiner festen Zuversicht AnsdrnÄ verliehen ', ÄaH
die gesamt « deutsche Flotte den nunm «Hr ewt»
brannten Kampf ehrenvoll unH siesreich bestehen
v>erÄe.

Liebesgaben für die ins Feld gezogenen Trnp -
pen . Die ZigarrensaHvik W . Rieger u . Co ., di>e
Ken zum KamPfe anisgezogenen Truppen der
G » rnis »n Zigarren gefpenidet hat , macht Mit --
teilung von einem sehr freundlichen Schreiben
des KoimuanÄeurs des 1 . Basischen LetbMrena --
Hrer--Regim >ents Nr . 109, worin der Firma fmr
ihre Gabe T >ank ausgesprochen umd iveiter aus -
gefüHrt wird , wie sehr es der ausumrschie -venS-en
Truppe wohl tue , zu sehen , wie viel Lve-be tuxd
Fürsorge die g«uze Bevölkerung für sie Mise .

Lebensmittelversorgung . Im HwHlick auf die
enorme Sbeigoruns Äes Mehlpreises , den die
Mühlen unö MeHlhünidver feit Ausbruch des
Krieges beschlossen halben (von - etwa 30 Jl auf
etwa 42 His 46 Ji der Doppelzentner ) , ohne daH
« in Mangel an Getreide o-der Mehl und damit
eine wesentliche Steigerung der PrSdukÄvnis -
und Einbanss 'kostlen nachzuweisen ist umid im
Hinblick aus die d-adurch bewirkte Verteuerunig
des Mehlpreises im K?einhan «del sowie des Bro --
tes , beantragt Her Siotdivat bei GroHh . Bezirks --
mnt die a-lAbaiWige Festse <zung v o n H ö ch st-
preisen für Mehl , Grieß « nd Gerste
im Groß - und Klein/verkauf , desgleichen für
Zucker , Kartoffeln und Reis .

Errichtung einer Bürgerwehr . Für deni Cnw-
tritt in eine zu errichtenjde freiwillige Bürger -
wehr h« ben sich gegen 500 Bürger der Stadt ge-
meldet . Es ist in Aussich-t genvmmien , die Büv -
gerwehr an die sreiwilliM Feuerwehr anzuglw -
Sern . Die Swdt foll, wie hinsichtlich des Feuer -
schutzes , in Bezirke eingeteilt werben . Für jeden
Bezirk wäre eine Wach« zu errichten . Mit der
weiteren Organisation wird öie hiefür eingesetzt«
Kv uinrifsion betraut .

Ergänzung des Bürgerausschusses . An Stell «
des Nechinungsrats Wilhelm M e r k l e, der setu
Amt uls Stoidtverordneter niedergelegt hat , wird
Bierbrauereibesitzer Friedrich Printz als nach-
stcr der gleichen Wahlvor f̂chlagsliste angehören --
der Bewerber der NationaMberufen Partei zum
Stadtverordneten mit AmtLidauer bis zu den
regelmäßigen Eru «uerun !gsw >ahlen im Jahre
1917 berufen .

Neubildung des Handelsschulrats . Nach An-
hörulig der beteiRyt >en Orgauisatio -nen werden
gemäß 8 19 der LoinHeSherrlichen Verordnung
vom 20 . Juli 1907 , die Handelsschulen betreffend ,
KU Mitgliede 'rn des Haudelsschulrates auf die
Dauer von 3 Qtohren ernannt : Bürgermeister
Dr . Erich Kl e i n>s chmiht als Borsitzeuder ,
Stadtrat LeopoLd Kölsch , Stadtrat Ott » M ß U
lcr , Fabrikamt Robert Rees alt , Pvoturkft
Paul Häuf , Kaufmann Gustav Höllerbach
und Frau Kaufmann Einii Kley als Mtglie -

der . Außerdem gehören dem Handelssch -ulrat au :
bei : Vorstand der Hamidelsschul«, Rektor Leopold
Stemmer , und ein vom Groß >h. Landes -
gemerbeanit auf Vorschlag der LeHrerverfamm --
lung der Anstait M ermenniender Lehrer .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem
Großh . Badischen Kmumerherrn un >d Königlich
Preußischen Obersten z. D . Egenolf Freiherrn
RöÄer von Diersburg in Diersburg für
die Zuweisung von Stann -mtoßeln der Freiherr -
lichen Familie Röder von Dversvurg an d>as
städtische Archw , dem Genoffenschastsverbau >d
badischer landwirtschaftlicher Vereiniguuglen für
Ueberseudnng feines Rechenschaftsberichtes für
1913 unid des 14. Jaihresberichlts der Zentral kaffe
der badischen lwuöwirischaftlichen Ein « und Ber¬
ka» fZ gen ossenischafte n e . G . m. b . H . Karlsruhe
für 1913, dem Naturheiwereii « Karlsruhe e. B.
für Ueberlafsuug eines Exemplars der Festschrift :
„25 Jahre Arbeit im Dienste der Bolksgesun >d-
heit"

, herausgegeben vom Bund der Bereine sür
n«>turgemäße Lebens rmd Heilweis >e anläßlich
seines 25- jührigem Bestehens .

Fürsorge und L!ebesMigkeU .
X Karlsruhe, 14 . Aug . Der Bundesrat hat be-

schloffen, daß Zuwendungen während und aus
Anlaß des Krieges zugunsten des Roten Kreuzes oder
zugunsten der Kriegsteilnehmer oder deren Angehöri-
gen von der Sch e n ku ng s fte u e r befreit blei-
den . Ebenso bleiben Liebesgaben-Zigaretten von der
Steuer befreit . — Die Beamtinnen der Reichs-Post-
und Telegraphenverwaltung haben sich zusammen -
geschlossen , um gemeinsam an dem Liebeswerk zu-
grinsten der im Feld stehenden Streiter und ihrer Fa°
Milien , insbesondere auch der zur Fahne einberufenen
oder bei der Feldpost tätigen Beamten und Unter-
beamten sowie der Telegraphenorbeiter mitzuarbeiten.
Aus den Kreisen der Beamtinnen ist ein Anbeitsaus-
schuß eingesetzt, dessen Geschäftsstelle sich kn Tele -
graphen-Bersuchsamt ( Berlin W . 9 , Königgrätzer -
straße 20) , Zimmer 34, befindet . — Der Vorstand des
„ Reichsoerbandes deutscher Zollaufseher-Assistenten und
Sekretäre"

, Sitz Altona, 14 000 Mitglieder, überreichte
der Kaiserin 3000 M , das ist ein Drittel seines vor-
handenen Berbandsvermögens, als Krisgsspende zur
freien Verfügung der Liebesiätigkeit an Verwundeten.

: : Karlsruhe , 14 . Aug In der Frauen --
a r b e i t s f ch u l e des Baöischen Frauenvercins
wurden in den ersten zehn Tagen nach der Mo -
bilisierung nahezu 4000 Wäschestücke , Lazarett -
wüsche und Krankenbekleidung angefertigt . Diese
große Leistung verdient uneingeschränkte Auer -
kennung .

— Karlsruhe , 14. Aug Der Verein der
Warenagenten filr Kairlstvuhe un 'd Um¬
gebung e . V . hat für seine zur Fcchue einAeru -
senen Mitglieder die Bertretung und die Wah -
rung ihrer Interessen kostenlos übernommen
Auch hat der Berein sich der Familienmitglieder
der einberufenen Kollegen in der weitestgehent -
den Weise angenommen .

Karlsruhe , 14. Aug . Eine » sehr z e i t g e ur ä-
ßen uöä zweckmäßigen Aufruf hat , wie
aus dem Jn -seratenteil umsereS heutigen ^ Blattes
ersichtlich ist, die Hau -dlverkAkammer Karlsruhe
an 'das in Betracht komineirde Publikum erlas¬
sen, worin auf die schlnmn-e Lage hingewiesen
wird , in der sich besonders der selbständige Hand -
werferstand dadurch , befinde ^ daß Lieferanten

und sonstige Gläubiger bei dem derzeitigen
ji
'
KriegSKusta -ud auf Zahlung drÄngeu , urvd dte

Rohprodukte nur gegen bar zu erhalten find,
viele Betriebe sogar schon vollständig ruhen .
DaS Publikum - wird daher ersucht, bie Forde -
rungen der Handwerker ailsbald zu erfülle « und
den Haudwer ?smeistern und insbesouvere den
Geschäften , aus densu der Manu zur FaHu -e gv-
rufen worden ist, Arbeiten unid Lieferungen zu
übertragen , damit Sie Geschäfts vor dem Ruin
bewahrt bleiben . Auch berniiht sich -die Han -d»-
werkskainmer , den Handwerkerorganisationen
staatliche Arbeiten , insbesondere Militärarbei -
ten unch Lieserun >gen , KU verschaffen .

() Pforzheim , 13 . Aug . Der Stadtrat be-
schloß , daß zur Beschaffung von Nahrungs -
Mitteln 100 000 M vorschüßlich aus der Grund -
stockskaffe zur Verfügung gestellt werden .

() Heidelberg , 13 . Aug . Ein rührendes
Beispiel von Opfersinn wurde hier von
unbekannter Seite gegeben . An einer Liebes -
gabenstelle wurde ein Schächtelchen übergeben ,
in dem sich zwei goldene Trauringe befanden.
Auf einer beiliegenden Karte stand : „Die Ehe -
ringe meiner verstorbenen Eltern .

" Hier wurde
also das heiligste Andenken an die Eltern dem
Vaterland zum Opfer gebracht .

X Heidelberg, 14. Aug . Der Vorstand des hiesigen
Brieftaubenvereins stellte dem Vaterland
40 Brieftauben zur Verfügung.

) ( Mannheim , 13. Aug . Der Verein kauf -
in ä u u i s ch e r W a r e n a g e n t e n hat beschlos -
fen , seinen zu den Fahnen einberufenen Mit -
gliedern aus den zurückbleibenden Vereinskol -
legen Stellvertreter zu stellen , die ehrenamtlich
die Interessen der ins Feld gezogenen Mitglie -
der wahrnehmen . Es soll dadurch den aus -
ziehenden Kriegern nach Möglichkeit ihre Ext -
stenz erhalten werden .

Mannheim , 14 . Aug . Der Vürgeraus -
s ch u ß bewilligte gestern einen unbeschränkten
Kredit für die Nahrungsmittelversor -
g u n g zur Unterstützung notleidender Familien ,
die Arbeitslosen -Fürsorge , Beschaffung von Ar¬
beitsgelegenheit , Einrichtung einer Bürgerwehr
usw.

: : Mannheim , 14. Aug . Die Mannheimer Orts -
gruppe des Roten Kreuzes hat bis jetzt
schon 600 000 Jl gesammelt , darunter die Spende
des Bundes der Industriellen mit 250 000 Mark .

* Baden -Baden , 14. Aug . Die Inhaber der
Firma Wolf , Netter & Iaeobi haben be¬
schlossen zur Unterstützung der ins Feld rücken-
den Arbeiter und Beamten einstweilen aus dem
Stiftungsfouds einen Betrag von 50 000 M zur
Verfügung zu stellen .

X Offenburg , 14 . Aug. Zur Unterstützung von be-
dürstigen Angehörigen der eingezogenen Einwohner
sind dem Stadtrat von der Sparkasse 10 000 Jl zur
Verfügung gestellt worden . Zum gleichen Zweck haben
der hiesige Karnevalverein 2000 Jl und die Loge zur
offenen Burg 100 Jl überwiesen .

X Donaueschingen , 14. Aug . Fürst und Für¬
stin von Fürstenberg haben dem Roten Kreuz
einen Betrag von 15 000 Jl gespendet .

X Konstanz , 14. Aug . Um der Preistreiberei
einiger Geschäfte «inen Riegel vorzuschieben , hat der
Stadtrat die Preise für Lebensmittel festgesetzt und rich-
tet an das Publicum die Bitte, Kausleute, welche höhere
Preise verlangen, dem Bürgermeisteramt namhaft zu

machen . — Die auf dem Wege über Konstanz nach
der Ostschweî bestimmten 40 Waggon Mehl , ^
von der hiesigen Stadwerwalwng beschlagnahmt ®ct'
den waren, muhten auf Anordnung des Reichskanzlei'
amts wieder freigegeben werden .

Frankfnrt , 14. Aug . Die Sammlung für dtf
Kriegsfürforge hat mehr als eine M t '
Ii O tt Mark ergeben .

WZ .B . Bremen, 14. Aug . Der „Norddeutsch ^
Lloyd " hat vom Tage der Mobilmachung an se"\
gesamten neuen Bahnhofsanlagen in Bremen dew
Roten Kreuz für Lazarett- , Verpflegung»- oder Wl
Zwecke zur Verfügung gestellt. Die Anlagen P '
ganz besonders hierfür geeignet und werden di^ an«
dazu benutzt, die Lebensmittel, die für die durchs«?®*
den Truppen bestimmt sind und die in großer
eintreffen, zu sammeln und den Truppen bei j *
Durchfahrt auszuhändigen. Dann wird mit der
richtung als Lazarett begonnen . — Die erste Saww
lung zum Besten des Roten Kreuzes hat in Bremen
Summe von 629 000 Jl ergeben .

Wetterbericht des Zentralbureans für Meteor ->̂

logic und Hydrographie vom 14 . August 1914-
Die Hauptmasse des hohen Druckes s# e ' !ä

heute über der Nordsee zu liegen ; von dort au^
ragt er in Form einer breiten Zunge weit '
das Binnenland herein . Der zweite Kern »ve
dem Südosten ist verschwunden . Die Deprew °
über dem Nordosten besteht fort , hat jedoch ketne
Einfluß auf die Witterungsverhältnisse >>e»
Binnenlandes ) hier ist es noch immer ifHL
und warm , doch sind die Temperaturen infois.
nördlicher Winde in langsamem Steigen begn >'

fen . Der hohe Druck nimmt zwar langsam 0 '
doch wird er wohl auch zunächst noch besteye
bleiben : es ist deshalb heiteres Wetter mit we
terer leichter Abkühlung zu erwarten .
Witterungsbeobnchtniigc » d . Mctcorolsg . Station Karlsruh

Seit?
11)0®
Ivo®

Rieder !chlagsmenge , gemesse» am lt . srüh - 0,0 mm .

Wanrvstvnd des Rheins am 14. August sriib :
SchuNerlnsel 300, gefallen 5, Kehl 376, gefallen 6, Mai "

556, gefallen 10, Mannheim 512, gefallen 16.

OrtS - Zeit
Barom .

mm
Therm ,

in C
Absol.
Feucht .

Feucyt .
inProz .

Wind

13. Aug . Nachts 9 Uhr
14. „ Morg . 7 .
14. „ Mittags 2 ,

752,9
752.2
750,2

21,6
16.6
26,0

15,7
12,3
12,6

82
87
50

NO
NNO
NO

An mehrere Abonnenten . Der C°py« ghW .
merk unter der Ueberschrist des Romans w .
auk Grund einer internationalen Vereinbar » '
beigesetzt werden , um den Roman vor dem U
berechtigten Nachdruck im Ausland zu
Selbst wenn wir diesen Vermerk weglassen wo
ten , wären wir dazu nicht in der Lage , da ' ' f
dem Verfasser und dem Verlag gegenüber , ° .
uns den Roman zum Abdruck überlassen v .(,verpflichtet sind, den Lopyrißbt -Vermerk >.
weils beizusetzen . Wir wünschen selbst am ^ „
sten , daß ein künftiges internationales llcve
entkommen eine deutsche Zeile für diel .
Zweck findet, ' bis dahin müssen wir aber k""
oder übel den englischen Vermerk anbringen ^

Bei der Einkleidung von Reservisten und Landwehrleuten
sind Bekleidung?- und Ausrüstnngsstücke aller Art von den Leuten
in die Quartiere verschleppt und zum Teil dort zurückgelassen
worden. Die Quartiergeber werden gebeten , zurückgelassene Stücke
an das unterzeichnete Ersatzbataillon abzugeben , da die Sachen
dringend gebraucht , werden.

Ersatz-Bataillon Leib-Grenadicr -Regts . Nr . I <H).

Militär *ÄrtIRel ^
Kartenschutziagclien , Meldekarton , Krokiermaterial , Kilometermaße,elektr . Taschenlampen znm Anhängen , mit Eraatz -Batt , Felddlenst-
tasohen etc . sind wieder eingetroffen .
Preisliste gratis nnd franko .

Felix Hülisiel ,
Spezial - Handlung für Militär -Artikel

Telephonruf Mr . 3437 Postscheckkonto Nr . 1747 Karlsruhe 1. B .
Karlsruhe i . K ° , Durlacher Allee 4 , Ecke GottesauerstraBe .

Empfehle meine als gut bekannten
Limonaden : Apfelmousseux , Alst -
nalirause , Zitrone , Himbeer , Wald -
meister , Sodawasser . Bitte um
geschätzte Aufträge , bei rascher
Bedienung .
Hkinr . Rösch , vom . Msasdorß & Co.
Waldhornstraße 17 . Tel . 2636.

Gelegenheitskauf !
Anciree

p mit 181 Karten in Farben .
■ 3 . Auflage .
■ Schön gebunden ,
■ statt Mk . 32,— Ladenpreis

für Mk. 13 .50.

: Hntiquariat Bielefeld, !
Marktplatz , Karlsruhe ,

■ Elsa MB Bin RiaieBSBi

Dr. Hentschels

M -Haarentferner
Neuestes gesetzl . geschütztes ,kosmetisches Mittel zum Ent¬
fernen lästiger Haare .

Depot : Internationale Apo¬
theke Karlsruhe .

Itu .

rvatl
W -Mlals

in Dosen .
Großverkauf — Kleinverkauf

Internationale Apotheke,Karlsruhe .

Patente AnraBlllM9" Vsnml'
P. Kocb, lig . , Villingss.

■

I ?

: .

7

fürden
LJ m

faiueiitaüiialinittel
z . Bestreichen d . Wände ,
Fugen , Risse , Möbel .— Grobe und kleine Flaschen . —

H. Durand . Douglasstrabe 26.

Gottesdienste . — 16 . Huguft ,
Evangelische Stadtgemeinde .
Stadtkirche . S Uhr : Stadt »

pfarrer Rapp .
Kleine Kirche . 6 Uhr : Stadt -

vikar Mayer .
Schloßkirche . 10 Mir : mit

Abendmahl : Hofprediger Fischer.
Jobanneskirche . V,10Ubr :

Stadtvifar Mayer . 8 Uhr : Stadt -
Pfarrer Hindenlang .

C h r i st u s k i r ch e. 10 Uhr :
Stadtpfarrer Rodde . 11V. Uhr :
Kindergottesdienst : Stadtpfarrer
Rohde . 8 Uhr : Stadtvikar Faller .

Gemeindehaus der West -
st a d t . 10 Uhr : Stadwfr . Schilling .

L u t h e r k i r ch e . V, 10 Uhr :
Stadtv . Müller . 8 Uhr : Abend-
Andacht .

Grabkapelle . 6 Uhr : Hof¬
vikar Brandl .

Diakonissenhauskirche .
Vorm . 10 Uhr : Pfr . Katz . Abends
1/28 Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler .

Evangelische Kapelle des
Kadetten Hauses . 10 Uhr
Gottesdienst : Predigtamtskandidat
Noack .

Karl -Friedrich - Gedächtnis -
ki rcke lStadtt . Mühlb -, .) ' /.10 Uhr
Gottesdienst : Stadtvikar Hessig .

Evangel . - lutherische Gemeinde
lalte Friedhofkapelle , Waldhornstr . )
Vormitt . 10 Uhr : Gottesdienst .
Donnerstag , abends 8 Uhr , Bet -
stunde.

Wochenaottesdienste .
AbenvMndachti

Kleine Kirche : Montag , Mitt -
woch und Freitag 6 Uhr.

Schloßkirche : Dienstag ,
Donnerstag und Samstag 6 Uhr.

C h r i st u s k i r ch e . Dienstag ,Mittwoch und Freitag 8 Uhr .
Jobanneskirche : Montag ,Mittwoch und Freitag 8 Uhr.
Gemeindehaus der West -

st a d t . Dienstag u . Freitag 8 Uhr.
Lutherkirche . Montag,Mitt -

woch und Freitag 8 Uhr.
Diakonissenhauskirche .

Montag , Mittwoch und Freitag'/«8 Uhr .
Beiertheim . DienStag und

Freitag 8 Uhr.
Karl - Friedrich - Gedächt -

niskirche lStadtteil Mühlbnrg .)
Donnerstag : 8 Uhr Andacht.

Ev . Stadtmissio », Vereinsbaus ,
Adlerstr. 23. */,3 Uhr Jungfrauen¬
verein von Frl . Heck , Erbprinzen -
strahe 12 (Jugendabteilung >. 3 Uhr
Jungfrauenv . von Frl . Schweifet
im Gemeindehaus der Südstadt .
4 Ubr Jungfrauenverein von Frl .Weber , Erbprinzenstr . 12 . 4 Ubr
Jungfrauenverein der Schwester
Lene, Adlerstrabe 23 . 8 Ubr
Blaukreuz - Versammlung .

Mittwoch , abends 8 Ubr, Allaem .Bibelstunde : Stadtmiss . Lieber ,
Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Ubr , Ge-
beistünde für Krauen .

Cvristl . Verein junger Männer ,
Kreuzstrabe 23 .

Sonntag , 8 Uhr , freie Vereint '
gung .

Dienstag , abends 8' /, Uhr, Vi-
belbesvrechung.

Donnerstag , nachm . V,3 Ubr,chriltl. Bäckervereiniaung .
Ev . Vereinshaus , Amalienstr . 77.Vorm . II 1/« Ubr Sonntagsschule .Nachm . 3 Uhr Allgem . Versamm -
lung : Pfarrer Lamerdin .Nachm . 4 Uhr Jungfrauenverein .Abends 8 Uhr : Allgem . Ver -
fammlung : Stadtm . Rauber .

Btontag , abends 8 Uhr , Jugend -
abteuung .

Ntontag , abends 8 Uhr , Frauen -
gebetsftunde .

Aiontag , abends 8V, Ubr, Blau¬
kreuzverein.

Dienstag , abends Uhr , Bibel -
besvrechung für Männer - n . Jüng -
linge .

Niittwoch , abends 8V« Uhr bis
Samstag abends , Allgem . Gebets -
stunde.
natliotische Stadtgemeinde .

St . Stephanskirche . Sonn -
tag : ö Uhr :^Frühmesse: ö Uhr : HI .
Messe mit Monatslmnmumon für
die weibliche Jugend : 1 Uhr : hl.
Messe : Uhr : deutsche Singmessemit Predigt : r>\ 0 Uhr : Hauptgol-
tesdienst mit Hochamt und Predigt :
X12 Uhr : Krndergottesdienst mit
Predigt : 3 Uhr : Herz-Jesu - An-
dacht : 344 Uhr : Versammlung für
die Jungfrauen -Kongreaation .

Auf dringenden Wunsch der
Pfarrfinder wird nicht nur jeden
Morgen nach der 7 Uhr -Messe , son¬dern auch jeden Abend um % 8 Uhreine Bittandacht vor ausgesetztem,
hochw. Gut abgehalten.Altes St . Vinzentius -
Haus . Sanistag lFest Maria
Himmelfahrt ) : H7 Uhr : hl . Kom¬
munion : 7 Uhr : hl. Messe ; 8 Uhr :
Amt : y38 Uhr : Vesper.

Sonntag : V\7 Uhr : hl . Kommu¬
nion : 7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr:
Amt.

St . Peter - und Pauls -
k i r ch e . Sanistag (Maria Him

Bei " "melfahrt ) : %6 Uhr :
heit : .ö Uhr : Frühmesse: 6, 'AI , 7,

Austeilung £>iy,8 Uhr :
munion ; M8 Uhr :

ichtgelegen -' 47, 7
Kom ^der h!

deutsche. Sina -
messe : % 9 Uhr : deutsche Singmesse
mit Bittandacht lim städt . Spital ) :
Ẑ 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Amt und Segen : 2 Uhr : Herz-
Mariä -Brudersch. : hierauf Beicht -
gelegenheit : y,8 Uhr abends : Bitt¬
andacht mit Segen .

Son .- tag : aAQ Uhr : Beichtgele¬
genheit : ü Uhr : Frühmesse : 6, %7,
7 , Uhr : Austeilung der heil.
Kommunion : )48 Uhr : deutsche
Singmesse : %9 II . : deutsche Sing¬
messe mit Predigt im städt. Spl
tot : MIO Uhr : € "
mit Predi
dacht : M8
mit Segen .

(Die Exerzitienvorträge für die
Jungfrauenkongregation fall , aus ;
dagegen werden Mittwoch, Don-
nerstaa und Freitag abend M8 U .
Bittandachten der Jungfrauenkon -
gregation gehalten. )

Liebfrauenkirche . Sams -
tag (Maria Himmelfahrt , Patro -
ziniumsfest ) : 6 Uhr : Frühmesse : 8
Uhr : deutsche Singmesse : MIO U . :
tauptgottesdienst mit Predigt ,

räuterweihe , Prozession und le-
vitiertem Hochamt ; M12 Uhr :
KindergotteÄiienst: M3 Uhr : fei -
erl . Vesper mit Segen : hernach
Beichtgelegenheit: M8 Uhr abends :
Betstunde vor ausgesetztem Aller-
heiligsten, hernach Beichtgelegen-
heit.

Sonntag : 0 Uhr : Frühmesse mit
Monatskommunion der Männer
und Jünglinge : 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt : MIO Uhr :
Hauptgottesdienst mit Amt und
Predigt : 11 Uhr : Kinderaottes -
dienst: M3 Uhr : erste Andacht zur
allerseligsten Jungfrau Maria :
M8 U . abends : Beistunde vor aus -
gesetztem Allerheiligsten.

St . Bernharduskirche .
Samstag tMariä Himmelfahrt ) :
6 Uhr : Frühmesse : 7 Uhr : hl .
Messe : 8 Uhr : deutsche Singmesse ;
MIO Uhr : Hauptgottesdienst mit
Kräuterweihe , Predigt und Hoch -
amt ; 11 Uhr : Kindergottesdienst ;. — • -M3 Uhr : Herz- Mariä -Ändacht." ~

:effe ;Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse : 7
Uhr : heil. Messe : 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt : MIO Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt u .
Predigt : 11 Uhr : Kindergottes-
dienst mit Predigt : M3 Uhr : Ve¬
sper ; M8 Uhr : Bittandacht mit
Segen .

S t . Bonifatiuskirche .
Samstag (Maria Himmelfahrt ) :
6 Uhr : Frühmesse: 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt : MIO Uhr :
Hauptgottesdienst mit Predigt ,
Kräuterweihe . Hochamt und Se -
gen : M12 Uhr : Kindergottesdienst
mit Predigt : M3 U . : Herz-Mariä -
Andacht und Segen ; 7 Uhr : Bitt -
andacht vor ausgesetztem Allerhei-
ligsten.

Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse: 8
Uhr : deutsche Singmesse mit Pre -
diät : MIO Uhr : Hauptgottesdienst
mit Hochamt und Predigt : M12 U . :
Kindergottesdienst mit Predigt ;
M3 Uhr : Herz - Jesu - Bruderschaft ;
7 Uhr : Bittandacht vor ausgesetz -
tem Allerheiligsten.

Ludwig - Wilhelm - Kran -
k e n h e i m . 8 Uhr : hl . Messe .

St . Nikolauskirche
purr ) . Samstag (Fest Maria
Himmelfahrt ) : 0 Uhr : Beichtgele¬
genheit : 7 Uhr : Austeilung der hl .
Kommunion : 9 Uhr : feierliches
Hochamt mit Predigt und Segen ;
2 Uhr : Andacht in allgemeinen Nö-
ten und Anliegen.

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegen-
heit : 7 Uhr : Austeilung der heil.

Kommunion : 9 U. : deutsche
messe mit Predigt : 2 Uhr : ÄrU

«
in allgemeinen Nöten und A"
**
S i . Michaelskirche ,

heim . Samstag (Maria
fahrt ) : M6 Uhr : BeichtgelegenVA ,
6 Uhr : Frühmesse ; K8 Uhr : de» ,
sche Singmesse mit Predigt !

ptgottesdienst mit HM
.

Üitf

>auptgottesdienst
Kräuterweihe . Sc
M11 Uhr : Kinder^ . . .. ...Predigt : 2 Uhr : feiert . Vefptts . jt ;
Segen ; nachher Beichtgelegew ^
3 Uhr : Bittandacht mit <Bcâ

Sonntag : M6 Uhr :
genheit ; 6 Uhr : Frühmesse u.
iiatskommumon der Frauen «
Uhr : deutsche Singmesse Mit /P

, jt
bißt ; 9 Uhr : Hauptgottesdienst^ ,
Amt und Predigt ; M11 Uhr : ^ g<
dergottesdienst ; M2 Uhr : &etKiUt:
riä -Andacht mit Segen ; ^
Versammlung des Mütterver A
mit Predigt : 7 Uhr : Bittanv«
mit Segen .

Katholische Kapelle
Kadettenbauses . 9 Uhr
dienst : Divisionspfarrer vr . ^
mann . ^ :
lAlt - )Kafl >olische Stadtgeme ' "^ '

Ailferstebnngskirwe .
Fest Maria .HiininelsalN ' ' „

Der Gottesdienst fällt '
ausivartiger Pastoration aus - ^

Sonntag : 10 Uhr : Geists '
Bodenstein . ^ (
Friedenskirche der Methodik^

Gemeinde ( Karlstrabe 49v '>
Vonn . V210 Mir Predigt , ^ ^ st-
Vorm . 11 Ubr Kindergotte ^o
Nachm . F Uhr Predigt .
Montag , abends V.9 Uhr,

stunde .
Mittwoch , abends 8' /« Üb*'

und Gebetstunde . _ , ...a .
Prediger : W . M . ^

Zionskirche d . Ev . Geinei »'
Beiertbeimer Allee 4 .

^ ^
Vorm . V-10 Uhr Predigt :

Becker .
Vorm . 11 Ubr Kindergotte ^ j.̂
Nachm. V,4 Ubr Predigt : ^

^,
Nachm. V25 Uhr JnngfraueÄA ^ '
Dienstag , abends ^/«9 Ubr, ^

versaminlung . , ^„ Ü"
Donnerstag , abends ^Bibel - und Betstunde .
Cbristengenteiuschast , Wa

strabe 21 , Hosgebäuve
Vorm . V.10 Ubr Heiligung "

Gebets - Versammlung >- - - - mtmide jVorm . 11 Ubr Kinderitun ^ .jo»
Nachm . 31/- Ubr : EvangeU""

Versammlung .
Dienstag , abends 81/* Ubr'

stunde . Ql/ U" 1'
Donnerstag , abends ö "

,,Evangelisation . , aiprsn" ,^
Anschließend an diese

lung findet jeweils «>«0^
einigung statt .
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